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CagrspoMK
Wer in der weihevollen zu rückf «hauenden und

ausschauenden Gedanken anregenden Zeit des frohen
Festes und des Jahreswechsels die köstliche Bot¬
schaft : „Friede auf Erden " aus ihre Berechtigung
in der Gegenwart untersucht , der kann ohne un¬
klaren Optimismus in der Lage unseres Rei¬
ches und seinem Verhältnis zu den ande¬
ren Großmächten manche befriedigende Wand¬
lung seststellen . Die Skepsis , mit der kritische Beur¬
teiler in manchen der letzten Jahre über die Fe¬
stigkeit des Dreibundes und seine den Frieden
verbürgende Wirksamkeit gesprochen oder doch ge¬
dacht haben , ist nach manchen Proben , die dieses
Bündnis gerade in den letzten beiden Jahnen be¬
standen hat und nach seinem gegenwärtigen Stande
der angenehmen Zuversicht gewichen, daß es auch
noch im vierten Dezennium feinen friedlichen Zweck
erfüllen wird . Die Verschiebungen , die unter Auf¬
rechterhaltung der die Politik der europäischen Staa¬
ten beherrschenden Bündnisse und Ententen doch all¬
mählich geräuschlos , aber merkbar in den Bezieh¬
ungen mehrerer dieser Staaten zu einander ein¬
getreten sind , haben einem Momente der Beun¬
ruhigung , das in den politischen Erörterungen und
diplomatischen Aktionen seit 1605 eine Rolle ge¬
spielt hatte , ein Ende gemacht : von der Ein kr ei
sungspolitik, als deren Vater die einen Herrn
Delcassee, andere Eduard VII . angesehen haben,
spricht man nicht mehr . Wer glaubt noch , daß
Deutschland eingekreist sei oder daß es eingekreist
werden könne ? Seit der Balkanpolitik von 1608
ist diese schwarze Puppe vom Markte verschwunden,
und mag man auch das bei der Entrevue in Pots¬
dam erzielte Einverständnis , daß Deutschland und
Rußland sich an keiner Kombination beteiligen wer¬
den , die ihre Spitze gegen die anderen kehre , noch so
vorsichtig und bescheiden auffassen , ihr realpoli¬
tischer Wert läßt sich doch nicht verkennen und wird
durch die süßsauren Betrachtungen auswärtiger Be¬
urteiler nur bestätigt . Wenn es am Berliner Hof
Sitte wäre , was es erfreulicherweise nicht ist , daß
der Kaiser bei der Neujahrsgratulation aller Bot¬
schafter politisch zu diesen spräche, dann würde ein
politischer Ausblick auf die nächste Zeit ohne Zweifel
friedlich und freundlich ausschauen.

Griechenland nimmt eine Reorganisation
seiner Armee vor , zu deren Ausführung es sich an
Frankreich gewendet hat . Der ehemalige General¬
stabschef des 13 . französischen Armeekorps , Brigade-
general Edmond , geht in Begleitung eines General-
stabs-Offiziers und eines Militär -Intendanten mit
Genehmigung seiner Regierung in den nächsten Ta¬
gen nach Athen , um einen Plan zur Reorganisation
zu entwerfen , die von verschiedenen französischen
Offizieren durchgeführt werden wird . Für die Ent¬
wickelung der Balkanfrage ist es nicht ohne Inter¬
esse , daß die türkische Armee von deutschen , die
griechische aber von französischen Instruktions -Offi¬
zieren ausgebildet sein wird.

' * »*
Die kretische Nationalversammlung

hat die Demission der Regierung angenommen , die
durch ein aus Anhängern aller Parteien gebildetes
Kabinett ersetzt werden soll . Das neue Kabinett
soll passive Resistenz leisten, falls die Schutzmächte
den Kretern eine Lösung der Situation auserlegen
sollten , die sich gegen die Vereinigung mit Grie¬
chenland richtet . Die Kammer hat ferner die Be¬
waffnung der Armee für den Fall einer Interven¬
tion der Türkei beschlossen und eine Million zum
Ankauf von Waffen bewilligt.

* *»
Die Aufteilung Marokkos durch Frank¬

reich und Spanien geht , wie die „ Voss . Ztgl " aus¬
führt , mit Riesenschritten vorwärts . Da die Inte¬
grität Marokkos eine der wichtigsten Bestimmungen
der Algecirasakte ist , so würde das Vorgehen Frank¬
reichs und Spaniens die erneute Ausrottung der
mehr als schwierigen und unangenehmen Marokko-
Frage zur Folg ? haben müssen, an der auch Deutsch¬
land beteiligt sein würde . Die politische Bedeu¬
tung der bevorstehenden Reise des Königs Alfons
von Spanien nach Melitta ergibt sich aus dein jüng¬
sten spanisch -marokkanischen Vertrage , der , als Folge
des spanischen Rif -Feldzuges den spanischen Besitz
in Nord - Marokko sehr beträchtlich erweitert hat . Mit
seiner Fahrt nach Melilla verleiht der König der
Ausbreitung der Spanier in Nord -Marokko die
höhere Weihe. Auf Ost-Marokko haben es die Frau
zosen abgesehen, das beweist folgende Meldung:

Das Grenzgebiet zwischen Algier und Marokko ist
in zwei Zonen eingekeilt worden , von denen die
nördliche das Gebiet vom Meer bis Taurirt , die
südliche das Gebiet von Taurirt bis zur Sahara
umfaßt ; die nördliche Zone wird der Zivilverwal¬
tung unterstellt und erhält ein aus Kolonialtrup¬
pen gebildetes Besatzungskorps , die südliche Zone
soll der Militärbehörde unterstehen . Das genannte
Grenzgebiet ist nicht algerisches , sondern marokka¬
nisches , der nördliche Teil davon soll jetzt französische
Militär - und Zivil -Verwaltung erhalten . Da¬
mit wird etwa ein Drittel des gesamten marokka¬
nischen Staatsgebietes von Marokko abgetrennt und
von den Franzosen in Besitz genommen . Die Fran¬
zosen krönen damit ihre jahrelange zähe Arbeit in
Ost-Marokko, die von vornherein auf dieses Ziel
ausging.

Lsudesnachrichten.
Zstkl »« k «ig . 37. Dezember.

* Wie man hört , f oll im Konkurs des Fabrikan¬
ten Schmitz nach der Bekanntgabe des Konkursver¬
walters im Prüfungstermin der Schuldenstand sich
auf ca . 225 000 Mark belaufen , dem ein Aktiv¬
stand von nur 30 000 Mark gegenüber stehen soll.
Von diesem sollen zunächst bevorrechtigte und ab¬
sonderungsberechtigte Gläubiger zu befriedigen fern
und zwar in Höhe von 16 200 Mark , so daß für
die unbevorrechtigten Gläubiger , welche 206 000 Mk.
zu fordern haben sollen , ca . 11 300 Mark ver¬
bleiben und diese sonach eine Befriedigung erwar¬
ten dürfen von ca . 4 5 Prozent,.

* Weihnachten beim Turnverein. Den Reigen
der alljährlichen Weihnachts-Veranstaltungen setzte
am gestrigen zweiten Feiertag der Turnverein
mit einer wohlgelungenen Christbauinfeier mit an¬
schließender Gabenverlosung und Tanzunterhaltung
im Gasth . z . Traube fort . Tie . Veranstaltungen unse¬
rer wackeren Turner erfreuen sich stets einer großen
Beliebtheit , das bewies auch der gestrige Abend aufs
Neue : die Lokalitäten d er „Traube " waren bis auf
den letzten Platz besetzt. Das reichhaltige Pro¬
gramm enthielt Gesangsvorträge , einige Theater¬
stücke und humoristische Darbietungen , die sämtlich
stürmischen Beifall fanden . An die Vorführungen
schloß sich die Gabenverlosung , und der Rest des

Der Anfang — das Ende, o Herr , sie sind dein.
Die Spanne dazwischen, das Leben , war mein.
Und irrt ich im Dunkel und fand mich nicht aus , —
Bei dir, Herr , ist Klarheit, und Licht ist dein Haus.

Fritz Reuter.

An den Klippen zerschellt. *)
Von Kapitänleutnant A . Heyne.

Im Außenhafen von Malaga an der großen
Mole lag S . M . S . „Gneisenau " vor Unter.

Ein feiner Regen hatte eingesetzt und von See
her kam eine ziemlich starke Dünung auf . Der
Kommandant sah nach dem Barometer.

„ 771 Millimeter "
, sagte er , „ es muß drau¬

ßen im Atlantischen heftig geweht haben . Die Dü¬
nung kommt von draußen durch die Straße von

*) Die vorstehende interessante Schilderung entnehmen wir dem
wiederum mit großer Spannung erwarteten neuen (11.)
Jahrgang des soeben in dem bekannten Verlage von Wilhelm Köhler,
Minden in Westfalen in 130 000 Exemplaren erschienenen Ilr » stri «r.
ten Deutsche « Itotten -Kcckender für 1911 , in elegantem
Einband Preis Mk . 1.— begründet von Konter -Admiral M . Plüdde-
mann , unter Mitwirkung vieler aktiver und inaktiver See -Osfiziere in
der Redaktion fortgeführt von L . PerstuS , Kaiserlicher Kapitän zur
See . Ca . 300 Seiten Text mit ca. 200 Abbildungen und vielen
mehrfarbigen Kunstbeilagen , sowie zahlreichen z . T . tief ergreifenden
See -Erzählungen , belehrenden Artikeln re . Welche Bedeutung dem
Köhlerschen Flotten -Kalender beigemessen wird , dürfte allein schon da¬
raus hcroorgehen , daß sich S . M . der Kaiser alljährlich ein Exemplar
entgegennimmt . Der Köhlersche Flotten -Kalender ist in der W.
Rieker'schen Buchhandlung L. Lauk, Altenstetg zu haben.

Gibraltar . Hoffentlich haben wir morgen sichtiges
Wetter zur Schießübung .

"

Als Oberleutnant von Werder feine Wache ging,
regnete es unverändert weiter . Auch Wind war
aufgekommen . Der Himmel hatte sich vollständig
bezogen. Nur die Lichter der Leuchttürme blitzten
und blinkten in die Nacht hinaus.

Der Regen klatschte Unaufhörlich weiter auf.
Deck , die Dünung ging höher , und der Wind, den
bisher vom Lande her geweht, drehte nach See zme
Die Fregatte lag vor Anker nicht weit von der
Ostmole , an deren Ende das Leuchtfeuer feinen
Schein warf . Schäumend kamen die Wogen immer
höher , und als Oberleutnant von Werder seine Wache
übergab und zur Koje ging, wehte es bereits stark.
Aber niemand an Bord machte sich Sorge . Hier
unten an der südspanischen Küste blies der Terral
hin und wieder tüchtig , aber selten hielten Sturm
und Dünung lange an . Nur wenn der Sirokko
von Afrikas Gestade plötzlich aufsprang , u . die See
bis in die Tiefe aufwühlte , war es hier draußen
ungemütlich . Drinnen im Binnenhafen lagen die
Fahrzeuge zwar geschützt, aber hier draußen auf
der Reede faßte trotz der Mole die schwere See ein
Schiff vor Anker böse genug.

Oberleutnant von Werder erwachte durch das
heftige Rollen des Schiffes . Der Morgen lag trüb
über dem Wasser. Draußen schäumten die Wellen
und der Gischt flog an den Klippen empor , welche
vor dem Kopf der Mole , aus dem Meere ragten.

„Das Pfeift ja niedlich"
, sagte Oberleutnant von

Werder , heulend fuhr der Wind durch die Raaen.
Da hörte er plötzlich den Pfiff : „Alle Mann klar

zum Manöver !" Schnell beendete er den Anzug
und eilte auf feine Station am Großmast des Ober¬
decks.

Der Kommandant stand mit dem wachthabenden
Offizier und dem ersten Ingenieur auf der Brücke
und schaute nach dem Binnenhafen zu . Offenbar
überlegte er , ob es noch möglich sei , dahin zu damp¬
fen . Das Schiff stampfte bereits heftig auf und
nieder und rückte verschiedentlich in die Kette des
Bugankers ein , vor dem es lag . Wind und See
nahmen von Minute zu Minute zu . Auf der
langen Mole standen Neugierige , die das wilde
Schauspiel mir Grausen verfolgten.

„Wenn der Anker nicht hält !" schoß es Qber-
leutnam von Werder durch den Kopf . Dann stran¬
dete die Fregatte rettungslos und wurde von der
tobenden See zerschlagen. Ob die Maschine klar zum
Dampfen war? Wenn wenigstens ein Kessel Feuer
hatte , konnte man zur Not die freie See gewinnien^
wo das Schiff sicherer war , als dicht an der Mole.

Da ertönte das Kommando von der Brücke:
„Meister , Anker klar machen zum Schlippen ! " Der
Schlipper , der die schweren Glieder der Ankrrkette
im Schiff hielt , wurde geschlippt und die Kettei
schoß klirrend in die tosende Flut . Die Maschine
ging an und die „ Gneisenau " hielt auf die offene
Dee. hinaus.

Schwer kämpfte die Fregatte mit den rasen-
sen Brechern , welche nun über das Deck wegschäumten . Von seinem Platze aus hörte Oberleutnant Wer¬
der zweimal das Klingen des Telegraphen im Ma-
schinenraum . Der Kommandant selbst gab das Sig¬nal ank äußerste Kraft voraus , das Notzeichen für die
Maschine.



Abends , oder besser gesagt, der erste Teil des in¬
zwischen angebrochenen neuen Tages wurde dem
Tanz gewidmet . rr-

* Nun sind die Feiertage vorüber , und wer
nicht im Stande ist , sich des inoffiziellen „drit¬
ten Festtages " zu freuen , der hörte schon wieder
des Dienstes ewig gleichgestellte Uhr schlagen . Drum
wollen wir natürlich auch denen die Ferienrnhe gön
nen , die sie wohl verdient haben . Bei den Buben
und Mädeln ist nun wohl von der Ruhe , nachdem
das große Weihnachtsgeheimnis gelüftet ist , nicht
viel zu merken : die rumorten umher , daß man
wirtlich vermerkte, wie Leben im Hause war . Wenn
auch das Wetter über die Festtage erbärmlich war
und es mitunter , und zwar gleich am heiligen
Abend , in Strömen regnete , so ließ, man sich doch
dadurch die Weihnachtsfreude nicht nehmen . Schließ¬
lich fiel ja gestern auch noch Schnee , der freilich
zunächst nur einen großen Schmutz verursachte.
Heute haben wir aber doch noch einen Feiertag,im Schnee , der reichlich fiel und ein prächtigesBild hinzauberte . Von Dauer scheint dieser Schnee
allerdings nicht zu sein und so wird sich die Ju¬
gend mit den vom Christkindlein gebrachten Schlitten , Schneeschuhen und Schlittschuhen noch et¬
was gedulden müssen . Es wird ja doch noch reich¬
lich Gelegenheit zur Ausiibung des Wintersports
geben.

h . Die Handwerkskammer Reutlingen hat die¬
ser Tage an die Volksschulen sowie an die höheren
Lehranstalten ihres Bezirks die neue Auflage ihres
„Ratgebers zur Berufswahl" zum Zweckeder Verteilung an die zur Schulentlassung kommen
den Knaben versandt . Das Büchlein ist wiederum
neu durchgesehen und ans den neuesten Stand er¬
gänzt worden und dürfte in dieser Form manchemVater oder Vormund nützliche Winke für die Berufs¬wahl der ins Leben tretenden Knaben geben. Bon
Wert ist insbesondere auch das am Schlüsse ange-hängie Verzeichnis der für die Handwerker in Be¬
tracht kommenden Fachschulen und sonstiger Weiter-
bildungsgelegenheiten.

n . tllohrdors, 26 . Dez . Auf eine tragische Weisefand am Weihnachtsabend der led . Lattler K . Bäuerle
von hier den Tod . Kurz nach' 8 Uhr ging er in Ebhau-
sen weg . Unterwegs begegnete ihm ein hies . Mann,mit dem er noch redete . Oberhalb der Deeger 'schenFabrik muß er in der Dunkelheit abseits geraten undin die Nagold gestürzt sein , wo er gestern frühtot aufgefunden wurde . Der 45jährige ledige Mannlitt an Epilepsie und ist ohne Zweifel auf dem
Gang von einem Anfall überrascht worden und die
steile Böschung an der Straße hinabgestürzt in diedort ziemlich tiefe Nagold.

Herrcnberg , 24 . Dez . Nach langem Bemühen
ist es unserer Oberamtsstadt gelungen , die Industrie,die hier bisher vollständig fehlte , an den Platz zuziehen . Eine Pforzheim er Silber Waren¬
fabrik eröffnet eine Zweigniederlassung und inden Baulichkeiten der früheren Brauerei zum „Ha¬fen" wird eine Gold und Politurfabrik eröffnet.

Wildbad , 26 . Dez . Nach einem Bortrag des
Metzgerobermeisters Häußermann aus Stuttgartüber das Jnnungswesen ist hier eine freie'
Metzgerinnung des Oberamts Neuenbürg insLeben gerufen worden . Metzgermeister Krauß hierwurde -zum Obermeister gewählt.

„Wenn wir nur die offene See erst hätten undvon diesem Steindamm und den Klippen loskämeu !"
wünschte Werder im stillen . Das Schiff war in
schwerer Seenot , daran war kein Zweifel . Und wieer die Entfernung zwischen Mole und Schiff mitden Augen überflog , merkte er zu ' einem Entsetzen,daß die Maschine nicht mehr die Kraft hatte , umdas Schiff durch die brüllende See , die schwer hiu-einjchlug , ins offene Meer zu bringen . Wieder tönte.'das doppelte Klingeln di*s Telegraphen unten inder Maschine . Durch das große Oberlicht sah Ober¬leutnant von Werder den Hub der Kolbenstangen , die
Umdrehungen der Wellen waren gering . Das Schifftrieb den .Klippen zu : es mußte rettungslos stranden.

Virlleich' , wenn mau den Steuerbordauker fal¬ten l - '.- ß 2 Durch den heulenden Wind und die don¬nernd . See gellte das Kommando : „Fallen Steuer¬bord Ämter !" Das schwere Eisen rasselte durch dieKlüsen, aber das Schiff trieb weiter , der kochendenBrandung zu : auf dem steinigen Grunde faßte derAnker nicht mehr . Damit war das Schicksal der
Fregatte besiegelt. Das Signal mit der Glocke dranggrausig durch das Toben der Elemente : „ Schot¬ten dicht !"

Mi ! Grausen sah Oberleutnant von Werder,wie das unglückliche Schiff von den Wellen immernäher au üas schäumende Verderben gestoßen wurde.Schon wuschen die Brecher über das Ende der Moleund vertrieben die Schiffer und Stadtleute , welcheschrieen und riefen , ohne das Geringste für das
gefährdete Schiff tun zu können.

Ta stieß das Schiff mit dem Heck hart auf.Alle wußten es , das war der Aniang des grausigen
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st Ein wenig erfreuliches Weihnachtsgeschenkhatin Hansen ob Verena der bisherige Schultheiß K.
Schrenk seinen Gläubigern bereitet : Ueber sein Ver¬
mögen hat das Amtsgericht Tuttlingen das Kon¬
kursverfahren eröffnet.

jsPfullingen , 26 . Dez . Von der Turmwacheder Reutlingen Marienkirche kam hierher die Mel¬
dung , daß bas Anwesen des Oekonomen Pfeifferam Eninger Rank brenne . Die Feuerwehr fanddas von zwei Mietsparteien bewohnte Haus in Hel¬len Flammen . Das ganze Inventar , einschließlicheiniger wertvoller Strickmaschinen , ist verbrannt.Als das Feuer gelöscht war , bildete das Gebäudenur noch einen Trümmerhaufen . Die Geschädigtensollen versichert sein.

st Vaihingen Fildern ', 26 . Dez . Aus Feuer¬bach erschien dieser Tage hier eine Abordnung der
bürgerlichen Kollegien , um dem Kommerzienrat R.
Leicht eine künstlerisch ausgestattete Ehrenbürger-urkunde zu überreichen.

ss Stuttgaick , 24 . Dez! Die Königin hat an
1 l Dienstboten für 50jährige Dienstzeit in derselbenFamilie oder in demselben Unwesen das vergol¬dete Ehrenzeichen verliehen . Weitere 54 Dienst¬boten erhielten das silberne Ehrenzeichen für eine
mindestens 25jährige Dienstzeit unter den gleichenVoraussetzungen.

st Stuttgart , 24 . Dez . Zur Eröffnung des
! neuen Landtags wird durch K . Verordnung die
s S t ä u d c v e rs a m m l u n g aus Freitag , den 13.
j Januar eiuberufeu.

Schauspiels , das vielleicht mit dein Verderben aller >endete . Eine unheimliche Ruhe hatte sich der Besat¬zung bemächtigt . Ordnungsgemäß wurden die beiden
Rettungsboote an Backbord , das dem Lande zuge¬kehrt war , zu Wasser gelassen und eine große Trosseachteraus gebracht . Dann klang wieder die Schiffs¬glocke schaurig und gellend : „Alle Mann aus demSchiff !"

Die „Gueiseuau " krachte in allen Fugen , dasDeck bebte, die Masten zitterten . Wieder und wiederPrallte es auf den steinigen Grund.
Das Verderben stand vor den Augen der Besat¬zung . Trotzdem trat altes auf das Glockenjignalordnungsgemäß an seinem Platze an . Selbst dieSchiffsjungen standen an den Stellen , wo sie sonstbei Bootsmcmövern gemustert wurden . Es warenblutjunge Burschen unter ihnen . Auf manchemjungen Gesicht stand der bleiche Schrecken , aber trotz¬dem ruhten ihre Blicke voll Zutrauen auf den Offi¬zieren.

. . „Ostist muß jeder sich helfen , wie er kann !"rief der Kommandant ihnen zu.Das Schiff stieß jetzt vorn und achtern pufund lag gegen die Klippe , die der eigentlichen Molevorgelagert war . Der Gischt der Brandung zwischenSchiff und Klippe sprühte schäumend auf , trotzdemsetzten die ersten der Besatzung von Bord in ver¬zweifeltem Sprunge hinüber . Sie faßten glücklichFuß und raunten auf die Mole . Wenige Minutendarauf schlugen die Wellen bereits über der Klippezusammen . Die klargemachten Boote der Backbord-im Augenblick an den Klippen , dasSchiss holte bereits schwer über , von der furchtbaren

st Stuttgart , 24 . Dez . Für die Laudesver¬
sammlung der Volks Partei ist folgende Ta¬
gesordnung festgesetzt : 1 ) Parkeibericht , ReferentParteivorstand Prof . Hoffmcmn ; 2) Feststellung derneuen Satzungen , Abg . Liejchiug ; 3s der württem-
bergische Landtag , Liesching : 4j die Wirkung der
Parteiverschmelzung in Reich und Land , Prof Dr.
Götz-Tstbingen , 5 ) der jetzige Reichstag , Präsident v.Payer , 6 ) der nächste Reichstag , Abg . Haußmanu.

st Stuttgart , 24 . Dez . Gestern abend fiel auseinem in voller Fahrt den Schloßplatz entlangfahren¬den Automobil ein Kind, mit dem Kopf voran di¬rekt auf die frisch beschotterte Straße . Das Kindwies einige nicht unbedeutende Verletzungen am
Kopfe auf . In dem Auto waren noch einige er¬
wachsene Personen.

st Eßlingen , 26 . Dez . Das 24 . württembergischeLp n d e ss ch i e ße n wird im nächsten Jahre vom25 . 28 . Juni hier abgehalten werden : Die Vor¬
bereitungen sind schon im Gange.

st Schorndorf, 26 . Dez . In letzter Zeit sindauf dem hiesigen Postamt verschiedene Male falscheZweimarkstücke augehalten worden , die sämt¬lich das Bild Kaiser Wilhelms I . , die Jahreszahl1876 und das Münzzeichen C tragen . Sie sindaus Messing und versilbert . Die Prägung ist sehrdeutlich.
ss Heilbronn , 24 . Dez . Auf dem Rathaus in

Heilbroun hat unter dem Vorsitz von Oberbürger¬meister Dr . Göbel eine längere Sitzung des württ.
Städtecags stattgefunden . Außer einer größeren An¬
zahl von Verwaltnngsfragen wurde auch der Planeiner im Jahr i 9 > 2 zu veranstaltenden württem-
bergis chen S t ä d t e au s st e l l u n g eingehend be¬
sprochen und hiebei Nebereiustimmung darüber fest-gestellt, daß die Zeit zu kurz sei, uni eine würdigtAusstellung bis zu dem in Aussicht genommenenZeitpunkt sichenzustellen . Es wurde deshalb der
Plan einer Ausstellung im Jahre ! 912 fallen ge¬lassen und der Stadtverwaltung Stuttgart anheim¬gegeben, zur Weikerverfolgung des Plans , der dem¬
nach erst in einem späteren Jahr verwirklicht wer¬den könnte, die Beteiligten in : Laufe des nächstenJahres zu einer weiteren Besprechung einzuladen.

st Niederstetten, OA . Gerabronn, 24 . Dez . Beiden Jagden des Fürsten Johannes zu Hohenlohe-
Bartenstein und Jagstberg wurden in zwei Tagen453 Hasen zur Strecke gebracht.

st Leutkirch, 24 . Dez . Der l5 Jahre alte Sohndes Messerschmieds Zeltler hier hatte eine scharfgeladene Flobertpatrone auf den eisernen Ofen ge¬legt . Als sein Vater den Ofen nachschürre, drehte
sich der Sohn um , um dem Vater etwas zu sagen;im gleichen Moment , als er diesem das Gesicht zu¬wandte , explodierte die Patrons und die Kugel drangdem Sohn direkt ins Auge und blieb im Kopfe stek-ken . Vom Augenarzt konnte das Geschoß nicht ent¬
fernt werden und der junge Manu mußte zur Ope¬ration in di - Augenklinik nach München verbrachtwerden.

Aus dem Reiche.
" Erlangen . 23 . Dez . Ein hiesiger Industriel¬ler , der gestern abend wie alljährlich eine Weih¬nachtsfeier für sein Personal und dessen Kinder ver¬

anstaltete , bei der sangeskundige Verwandte einigeLieder vortrugen und in den Pausen eine von ihm

See hin und her geworfen . Vom Ausbau des Fall¬reeps aus wurden Leinen auf die Mole geworfen.Schon sprangen verzweifelte Springer in die Bran¬
dung , um das Land zu gewinnen , durch das Tosender Wellen retteten sich die einen , andere wurden
gegen die Klippen und das überholende Schiff ge¬worfen , mit zerschlagenen Köpfen und Gliedmaßenfür einige Augenblicke an die Oberfläche gestoßenund dann von der tobenden Brandung verschlungen.

Hölzer und Planken krachten, als die ersten Lei¬nen festgemacht waren . Manu für Mann der Be¬
satzung suchte an diesen Leinen im Kurzhang odermit Händen und Füßen sich festklammernd den ret¬tenden Steindamm zu gewinnen . Andere sprangentrotz der Warnung der Offiziere wieder in die Bran¬
dung . Das Schiff holte schwer über , und mit blei¬
cher Sorge schauten Kommandant und Offiziere nachden Masten und Raaen . Sie mußten bei der schwe¬ren Schlagsee jeden Augenblick herunterkommenund noch manchen Braven zerschmettern . Niemand
traute sich in die rettende Takelage hinauf , welche
auch beim Sinken des Schiffes frei bleiben mußte.Die Posten unter den - Masten wurden auf Befehl des
ersten Offiziers geräumt.

(Schluß folg : .)

Gedankensplitter.
Wenn drei Deutsche zusammensitzeu, verfechten

sie gewöhnlich vier Meinungsverschiedenheiten und
trinken dazu fünf Sorten Bier .,Das Urteil setzt sich gewisse Schranken , nurdas Vorurteil kennt solche nicht.
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engagierte kleine Musikkapelle einige Stücke spielte,
wurde heute vow Magistrat durch die Erhebung
einer L u stb arte i t s sie u e r überrascht ! Sehr
ermunternd für wohltätige Akte.

Zur Arbeiterbewegung in Pforzheim.
st Pforzheim , 24 . Dez . Die Fabrikanten wol¬

len die Fabriken am 2 . Januar wieder eröffnen.
Sie haben bereits die Karten an alle Arbeiter und
Arbeiterinnen abgesandt , um sie zur Wiederauf¬
nahme der Arbeit einzuladen . Auf der anderen
Seite fordert der Metallarbeiterverband die Orga¬
nisierten auf , diese Karten nicht an die Fabrikanten
zurückzuschicken, sondern unausgefüllt an den Ver¬
band abzuliefern . Der Metallarbeiterverband erklärt
jeden Arbeiter , der eine Karte an den Fabrikanten
schickt, für einen Streikbrecher . Der Kampf geht also
aufs neue los . Es ist aber für reichlichen Schutz
durch Polizei und Gendarmerie gesorgt . Ferner
erläßt der Metallarbeiterverband eine Bekanntma¬
chung , daß er auch die vom 2 . Dezember an ans¬
gesperrten Arbeiter auf Wunsch in den Verband auf¬
nimmt . Seither war er nicht bereit , diejenigen Ar¬
beiter , die nicht bis dahin eingetreten waren , auf¬
zunehmen . Das Runds ch reiben der Fabrikan¬
ten an die Arbeiter hat folgenden Wortlaut : Der
Arbeitgeberverband für Pforzheim und Umgebung
hat beschlossen : N Die Fabriken nehmen am 2 . Janzr
den Betrieb wieder auf unter der Bedingung , daß ge¬
nügend Anmeldungen zur Wiederaufnahme der Ar¬
beit vorliegen . Ist dies nicht der Fall , so wird
bis auf weiteres vorerst bis i . Februar 1911 aus¬
gesetzt. 2s Die Anmeldung zur Wiederaufnahme der
Arbeit erfolgt durch Unterschrift und Absendung der
beiliegenden Postkarte , welche spätestens am 27 . Dezi,
in den Händen des Arbeitgebers sein muß . 3s Die
Bekanntmachung , ob vom 2 . Januar ab gearbeitet
werden kann , wird am 3l . Dezember in den hie¬
sigen Blättern erfolgen . Ausreichenden Schutz ge¬
gen Belästigung der Arbeitswilligen hat die Stadt¬
behörde zugesichert.

st Pforzheim . 23 . Dez . Ein vom Deutschen!
Metallarbeiterverband beim Vorsitzenden des Ar¬
beitgeberverbandes einge , evfsener Brief enthält die
Mitteilung , daß der Verband die von den Ketten-
niachern eingereiebten Forderungen zurückziehe,
w -mn der Arbeitgeberverband zu Verhandlungen be¬
reit fei . Es sind somit neue Verhandlungen in Sicht.

Gras Bälleftrem P.
Der langjährige und nach Levetzow bekannteste

Präsident des deutschen Reichstags , Franz Graf v.

Ballestrem , ist unmittelbar vor dem Weihnachts-
seste auf seinem Schlosse Plawniowitz in Oberschle¬
sien nach längerem Leiden im 77 . Lebensjahre ge¬
storben.

Gras Ballestrem war am 4 . September 4834 auf
dem väterlichen Gute , auf dem er auch aus dem
Leben schied , geboren . Auf geistlichen Anstalten ge¬
noß der junge Graf , der sich stets als treuer Sohn
der katholischen Kirche bewährte , seine Erziehung.
Drei Jahre lang lag er auf der Universität Lüttich
juristischen und volkswirtschaftlichen Studien ob und
wurde darauf Kavallerie -Offizier . Als solcher nahm
er an den Feldzügen von 1866 und 1870 — 71 teil.
Nachdem er infolge eines Sturzes vom Pferde In¬
valide geworden war , schied er aus dem aktiven Mi¬
litärdienste aus und ließ sich in den Reichstag wäh¬
len , wo er sich der Zentrumspartei anschloß. Im
Reichstage nahm der Graf lebhaft an den Kultur¬
kampf-Debatten teil und hatte gelegentlich einer
Auseinandersetzung über das Kullmansche Attentat
einen scharfen Zusammenstoß mit dem Fürsten Bis¬
marck , dem er das Wort „Pfui " entgegenschleuderte.
1890 wurde Ballestrem erster Vizepräsident tsis
Reichstags ; im Gegensatz zu seiner Partei stimmte
er für die Militärvorlage und kandidierte l 895 nicht.
1898 erfolgte seine Wiederwahl in den Reichstag
und am 7 . Dezember die Wahl zum Reichstagsprä¬
sidenten . Als solcher wirkte Graf Ballestrem bis
zum 13 . Dezember 1906 , dem Tage der Auslösung^
Bei den Neuwahlen ließ er sich nicht wieder als
Kandidat aufstellen . Als Präsident zeichnete er sich
durch seine große Objektivität , Sachkenntnis und
seinen schlagfertigen Witz aus . Vom Grafen Balle¬
strem rührt die zum Gewohnheitsrecht gewordene
Anordnung lwr . daß ' m Reichstage nur diejenigen
Kaiserreden besprochen werden dürfen , deren Text
im Reichsanzeiger gestanden hat.

Die Beisetzung des früheren Reichstags-
Präsidenten Grafen Ballestrem findet am morgigen
Mittwoch, statt . Der Kaiser sprach den Hinterblie¬
benen telegraphisch sein Beileid aus.

st Schloß Plawniowitz . 26 . Dez . Der Kais er
hat an den Grafen Valentin von Ballestrem folgen¬
des Telegramm gerichtet : Schmerzlich bewegt durch
die Meldung von dem Hinscheiden Ihres teuren Va¬
ters spreche Ich Ihrer Frau Mutter , Ihnen und
den übrigen Hinterbliebenen zu dem schweren Ver¬
lust Mein wärmstes Beileid aus . Der hervorragen¬
den Verdienste wie der . charaktervollen Persönlich-
lichkeit des Entschlafenen werde Ich stets gern und
dankbar gedenken.

Ausländisches.
st Klauscnburg , 24 . Dez. Am gestrigen Promo¬

tionstage kündigte der Rektor der Universität an,
die mathematisch -naturwissenschaftliche Fakultät habe
Kaiser Wilhelm zum Ehrendoktor ernannt . (An¬
haltende Eljenruse . ) Er wies darauf hin , Kaiser
Wilhelm habe für die Wissenschaft und die Gemein¬
bildung Interesse und Opferwilligkeit gezeigt, was
die Zehnmillionen -Stiftung anläßlich des Jubiläums
der Berliner Universität beweise . Nicht bloß ans po¬
litischen Beweggründen , sondern auch aus Menschen¬
liebe habe der Kaiser vor zwei Jahren einen blu¬
tigen Krieg von Ungarns Grenzen abwenden hel¬
fen . Kaiser Wilhelm sei ein wohlwollender Fpennd
Ungarns.

st Rom, 26 . Dez . Prinz Max von Sach¬
sen ist hier eingetrofsen.

st Nogent -le-Rotrou, 25 . Dez . Ein mit neun
Personen besetztes Fuhrwerk wurde heute vormit¬
tag beim Passieren eines Eisenbahnübergangs zwei
Kilometer von Chateaudun von einem Zuge er¬
faßt, wobei von den Insassen sechs getötet
und die anderen drei mehr oder weniger schwer
verletzt wurden.

st Valencia , 24 . Dez . Am Mittwoch stieß ein
unbekannter Dampfer auf der Höhe von Aslicante
mit dem französischen Schiffe „Jean Concel" , das
von Aslicante nach Oran segelte, zusammen . Der
„Jean Conoel" sank innerhalb weniger Mi¬
nuten mit der ganzen Bemannung , von der nur
ein einziger Matrose nach einigen Stunden von
einem englischen Fahrzeug gerettet wurde.

st Valencia, 24 . Dez . Der spanische Dampfer
„ Jndustria "

, der nach dem Zusammenstoß mit dem
französischen Dampfer „ Jean Concel" , der infolge¬
dessen sank , von einem deutschen Dampfer nach
Carthagena geschleppt wurde , ist nach seiner An¬
kunft in Carthagena ebenfalls gesunken.

Die Kronprinzenreise.
st Jaipur , 26 . Dez, Der deutsche Kron¬

prinz besichtigte gestern vormittag mit großem
Interesse die Ruinen der acht Kilometer nördlich
gelegenen verödeten Hauptstadt Amba . Nachmittags
widmete er sich dem Studium der Sammlungen von
Erzeugnissen des einheimischen Gewerbefleißes.
Später besuchte der Kronprinz mit Gefolge einen
von dem- Bischof von Negpnr abgehaltenen Gottes¬
dienst.

Verantwortlicher Redakteur : L. Lauk, Altenffetg.
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